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Herren Bezirksklasse Gr. 7

TV 1874 Bergen-Enkheim III : TG Offenbach 1885 
Freitag, 15.03.2024, 20:15 Uhr

Maurer und Wahlich bleiben gegen den TV 1874 Bergen-
Enkheim III ungeschlagen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Markus Wahlich nach 3 Stunden Spielzeit
den letzten Punkt für die Gäste der TG Offenbach 1885 im Match der Herren Bezirksklasse Gr. 7
verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TV 1874 Bergen-Enkheim III, das
eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:33) quittieren musste. Matchwinner waren an
diesem Tag Maurer und Wahlich welche in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 13. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 9:
17.

Los ging es mit den Doppeln. Mit 3:1 hatten Gelesic / Kavermann im Match gegen Schäfer / Truong
die Nase vorn. Keinen Punkt beisteuern konnten Scheffler / Hawlicek im Spiel gegen Roca Brandt /
Maurer, das 0:3 verloren ging. Zwischenzeitlich konnten Schmitt / Kasper zwar einen Satz für sich
entscheiden, verloren das Spiel gegen Zholdak / Wahlich aber trotzdem deutlich mit 9:11, 9:11, 11:6,
6:11. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Velimir Gelesic verlor sein Spiel gegen Max Maurer unterm Strich eindeutig
und nicht überraschend in drei Sätzen. Das musste man neidlos anerkennen. Zwar brachte Marc
Roca Brandt Jörg Scheffler phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Jörg Scheffler mit
3:1 durch. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand.
Uwe Schmitt bezwang anschließend Khang Truong in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Die siegbringende Taktik fehlte wenig später Martin Kavermann bei seiner 0:3-
Niederlage gegen André Schäfer ab dem ersten Ballwechsel. Da war final wirklich nichts zu holen.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Unglücklich war Sebastian Kasper in der Partie gegen
Markus Wahlich, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Claus Hawlicek konnte Avin Zholdak in einem dramatischen Spiel und großer
Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Zähler für die
Mannschaft beitragen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Kurzfristig sah
es gut aus, aber letztlich war Velimir Gelesic bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Marc Roca Brandt
dann doch niedergerungen worden. Kaum Chancen hatte Jörg Scheffler beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Max Maurer, so dass Maurer seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf
gerecht wurde. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei
14:8 (Scheffler) und 15:11 (Maurer). Kaum Chancen ließ Uwe Schmitt bei seinem Sieg in drei
Sätzen seinem Gegner André Schäfer. Mit diesem Sieg verbesserte Schmitt seine Bilanz auf 15:10
in dieser Saison. Mittlerweile stand es damit 5:7. Martin Kavermann gelang es, Khang Truong im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem
gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-
Bilanzen nun bei 10:15 für Kavermann und 3:8 für Truong seit Beginn der aktuellen Spielzeit.
Gekämpft bis zum Schluss hatte im Anschluss Sebastian Kasper im Match gegen Avin Zholdak,
musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Chancenlos war am Nachbartisch Claus Hawlicek
gegen Markus Wahlich nicht, aber mehr als ein 9:11, 11:4, 7:11, 9:11 war nicht zu holen. Glücklich
fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis weist der TV 1874 Bergen-Enkheim III nun ein Punktekonto von 14:12
Punkten auf, während die TG Offenbach 1885 vor dem nächsten Spiel, das am 23.03.2024 gegen
die TGS Hausen 1897 IV ansteht, 9:17 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV 1874
Bergen-Enkheim III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 22.03.2024 gegen die DJK-Spvgg.
Mühlheim.

 Statistik:
 TV 1874 Bergen-Enkheim III

Doppel: Gelesic / Kavermann 1:0, Scheffler / Hawlicek 0:1, Schmitt / Kasper 0:1 
Einzel: V. Gelesic 0:2, J. Scheffler 1:1, U. Schmitt 2:0, M. Kavermann 1:1, S. Kasper 0:2, C.
Hawlicek 1:1 

 TG Offenbach 1885
Doppel: Roca Brandt / Maurer 1:0, Schäfer / Truong 0:1, Zholdak / Wahlich 1:0 
Einzel: M. Brandt 1:1, M. Maurer 2:0, A. Schäfer 1:1, K. Truong 0:2, A. Zholdak 1:1, M. Wahlich 2:0


